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Das erwartet Sie in


dem Buch


Bestimmt kennen auch Sie Kinder, die vermehrt in Konflikten schreien, beißen oder schlagen. Kinder, die immer häufiger durch Verhalten auffallen, das alle in ihrem Umfeld herausfordert. Heranwachsende, denen es zunehmend schwerer fällt, sich an Regeln zu halten. Und Eltern, die oft völlig verzweifelt sind, weil die Konflikte mit ihren Kindern scheinbar nicht mehr gelöst werden können.


Viele Eltern, Erzieher und Lehrer haben vermehrt große Schwierigkeiten im alltäglichen Umgang mit Kindern und Jugendlichen und stoßen häufig an ihre Grenzen. Oft wird die Schuld für dieses Verhalten bei den Kindern gesucht, dabei ist doch eher fraglich, ob wir unserer Verantwortung der Erziehung und Begleitung der Kinder noch richtig nachkommen.


Doch was sind die Ursachen dafür, dass sich manche Kinder so herausfordernd verhalten? Was ist der Unterschied zwischen herausforderndem Verhalten und Verhaltensauffälligkeiten? Wie können wir Konflikte, die auf uns zukommen, einfach lösen oder sogar verhindern? Und haben Sie schon einmal an einer Tagung des Kinderparlaments teilgenommen?


In diesem Buch werde ich mögliche Ursachen erklären und näher beschreiben. Die Unterschiede zwischen herausforderndem Verhalten und Verhaltensauffälligkeiten werden deutlich. Außerdem werde ich Beispiele aus der Praxis aufzeigen.


Aktuelle Forschungsergebnisse machen transparent, wie viele Kinder heutzutage verhaltensauffällig sind und wie die gegenwärtige Pandemie-Lage dazu beiträgt.


Mit verschieden alltagstauglichen Möglichkeiten, wie dem aktiven Zuhören, der Partizipation und dem richtigen Anwenden von Konsequenzen, möchte ich Ihnen aufzeigen, wie Sie den nächsten Konflikt mit Ihrem Kind effizient und nachhaltig lösen können. Vielleicht ist ja auch ein Kompromiss die Lösung für einen Konflikt zwischen Ihnen und Ihrem Kind.





Herausforderndes


Verhalten


Was fällt Ihnen ein, wenn Sie an herausforderndes Verhalten denken? Vielleicht der letzte Wutanfall, den Sie gemeinsam mit Ihrem Kind durchmachen mussten? Vielleicht aber auch an die Distanzlosigkeit des Nachbarkindes, welches sich einfach ungefragt auf Ihren Schoß setzt? Wenn Sie mit Kindern arbeiten, werden Sie wohl unzählige Beispiele für herausforderndes Verhalten von Kindern haben, in den letzten Jahren wohl merklich mehr als noch vor einigen Jahren. Doch warum verhalten sich immer mehr Kinder so auffällig? Auf den folgenden Seiten dieses Buches gehe ich der Frage immer wieder nach.


Herausforderndes Verhalten nimmt jeder anders wahr. Für manche ist es eine Herausforderung, die ausgelebte Frustration des Kindes auszuhalten, welches vergeblich versucht, sich selbst die Hausschuhe anzuziehen, andere können diese Situation mit Leichtigkeit aushalten. Dies ist abhängig von der eigenen Geduld und Ruhe, aber auch dem aktuellen Stresslevel oder der gegenwärtigen Überforderung.


Die folgende Situation wird Ihnen wohl sehr bekannt vorkommen, wahrscheinlich haben Sie die Situation selbst schon mehrfach miterlebt:


Sie sind mit Ihrem Kind im Supermarkt. Es ist wieder unglaublich voll und hektisch, scheinbar wollten alle Kunden wieder mal zur gleichen Zeit einkaufen wie Sie. Erfolgreich konnten Sie Ihr Kind von den vielen Süßigkeiten-Regalen fernhalten und Sie steuern mit Ihrem voll beladenen Einkaufswagen auf die Kasse zu. Junior erblickt die vielen Schokoladenriegel, Gummibärchen und Kaugummis, die gut übersichtlich vor dem Kassenband platziert sind. Sie wissen schon genau, was jetzt passieren wird. Ihr Kind fängt an, in den Süßigkeiten zu suchen, während Sie versuchen, schnellstmöglich die Lebensmittel auf das Kassenband zu räumen. Und da kommt sie schon, die Fragen von Ihrem Kind, ob es sich etwas aussuchen darf. Sie sind stark, verneinen dies. Ihrem Kind fällt es schwer, dies zu akzeptieren, und es schaut Sie mit großen Augen an, dann fragt es Sie erneut nach einer Süßigkeit, der Ton wird schon leicht trotzig, aber Sie bleiben konsequent, versuchen, Ihrem Kind zu erklären, dass zu Hause die Schublade voll ist mit Süßigkeiten. Aber auch Ihr Kind gibt nicht auf, wird immer lauter und fängt schlussendlich laut an zu weinen und zu betteln. Gefühlt alle Menschen im Umkreis von 100 Metern schauen Ihnen beiden jetzt bei dem Spektakel zu.


Bevor nun auch noch die ältere Dame hinter Ihnen sich in den Konflikt mit Ihrem Kind einmischen und Partei für Ihr Kind ergreifen kann, erlauben Sie Ihrem Kind, sich eine nur ganz kleine Süßigkeit zum natürlich aller letzten Mal auszusuchen. Ihr Kind strahlt sie freudig an und Sie sind glücklich, einigermaßen unauffällig und mit ausgesprochener Regel fürs nächste Mal davon gekommen zu sein. Allerdings nagt wohl auch das schlechte Gewissen an Ihnen, da Sie sich gegenüber Ihrem Kind nicht durchsetzen konnten. Aus Erfahrung kann ich Ihnen sagen: Auch diese Situation wird sich stetig wiederholen, wenn Sie den Ausgang dieses kleinen Konfliktes dabei belassen.


Schon seit Jahrzehnten wenden Kinder diese erfolgreiche Strategie, vor dem Süßigkeiten-Regal an der Kasse regelmäßig von Tobsuchtsanfällen gebeutelt zu werden, an, wenn sie sich dort nichts aussuchen dürfen.


Doch warum sind so viele Kinder mit diesem trotzigen, respektlosen Verhalten gegenüber den Eltern so erfolgreich?


Die Unsicherheit der Eltern spielt wohl die größte Rolle und die Kinder spüren dies.


Vielen ist es unangenehm, wenn das eigene Kind mit seinem Verhalten in der Öffentlichkeit auffällt, also versuchen viele schnellstmöglich, einen Konflikt im Keim zu ersticken. Viele denken auch, das Bild einer harmonischen und glücklichen Familie widerspiegeln zu müssen. Dabei ist es in einer Beziehung völlig normal und auch wichtig, dass es zu Konflikten kommt. Wichtig ist nur, wie diese Konflikte gelöst werden können, sodass alle Beteiligten mit der Lösung zufrieden sind oder sie zumindest akzeptieren können.


Aber auch andere Gründe, wie fehlende Konsequenz, schlechte Kommunikation zwischen Eltern und Kindern oder aktuelle Überforderung, sind dafür verantwortlich.
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Wie Sie richtig zuhoren, Kompromisse anbieten,
Konsequenzen gezielt setzen und
eine harmonische Konfliktlésung erreich:






